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Sind Soziale Medien allen gleich zugänglich?

Dass dies nicht so ist, lässt sich schon daran erkennen, dass viele Beiträge und Stories bis heute keine Untertitel oder
Alternativtexte enthalten. Umso gravierender wird es, wenn man zusätzlich weniger sichtbare Zugangshürden beleuchtet.
Das zeigt unsere Befragung von Menschen mit geistiger Beeinträchtigung (im Folgenden abgekürzt als ID = intellectual
disability), ihren Angehörigen und Personen, die mit Menschen mit ID arbeiten (Befragung von 155 Personen). Es offenbart
sich eine bittere Realität hinsichtlich Inklusion und Teilhabe: Soziale Medien sind nicht für alle gleichermaßen zugänglich,
wie in der folgenden Grafik dargestellt ist.

Zentrale Probleme und Herausforderungen, mit denen derzeit Menschen mit geistiger
Beeinträchtigung im Zusammenhang mit Sozialen Medien konfrontiert sind.

Wie geht Inclusive Social Media (InSoMe) diese komplexe Herausforderung an?

Die Arbeit von InSoMe umfasst unterschiedlichste, sich ergänzende Aktivitäten und verfolgt somit einen ganzheitlichen
Ansatz:

- Begleitende Forschung:Wissenschaftliche Erkenntnisse tragen zu fundierter Information bei
- Internationale Einbindung: Kooperationen mit internationalen Organisationen und Wissenschaftler:innen
- Studierendenprojekte: Studierende und Menschen mit ID arbeiten kooperativ an Lösungsansätzen
- Öffentlicher Raum: Durch Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit bekommt das Thema Aufmerksamkeit
- Tools verbreiten: Der Einsatz von technischen Tools erleichtert den Zugang zu Sozialen Medien
- Expert:innen: Durch interdisziplinäre Zusammenarbeit und Expert:innen in eigener Sache Innovationen erreichen

Was können wir beitragen?

Um Barrieren zu überwinden, braucht es Wissen über diese. Für dieses Wissen braucht es solide Forschung. Wenn Sie
unsere Forschung und Umsetzung konkreter Maßnahmen unterstützen wollen, kontaktieren Sie uns.


